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fadenförmiger Lichtbogen in der Achje eines Rohres brennt und
die Luft [hraubenförmig um den ruhig brennenden Bogen herum
geleitet wird. Nacd) diefem Verfahren arbeitet feit einem Jahre

eine Verfuchsfabrit zu Chriftiansfand in Südnorwegen mit drei
Ofen, von denen jeder 600 PS verbraudt. Der Lichtbogen ift
etwa 5 Meter lang. Diefe riefigen Lichtbögen brennen leicht und
ficher, trogdem Wechjelftrom von 50 Perioden benugt wird, alfo
der Strom Hundertmal in der Sekunde ausfeßt. Durch die aus
dem Dfen tretenden, mit Stidoryden beladenen Gafe wird zunächit
die neue Luft auf 500° vorgewärmt und dann weitere Hibe
an Dampffeffel abgegeben; die abgefühlten Gafe treten in die
Abforptionsfammern. Wefentlih ift für den Erfolg die richtige
Bemefjung der Rohre und gute Kühlung am oberen Ende de3 Dfens.

Die „BadischeHat fich mit den Befigern des Birkeland:Eyde-
Verfahrens zu gemeinfamer Arbeit verbunden. In Norivegen werden
zu diefem Zmede bereit3 120 000 PS an Wafjerfraft ausgebaut.

Bejonders wichtig wird diefe ausfichtsreihe Gewinnung von
Salpeter aus der Luft dann werden, jobald die für unfere Land:
twirte fo wichtigen Lager von Natronfalpeter im nördlichen Chile
erichöpft find.") Won der einen Seite berechnete man, daß diefe
Exrfchöpfung Schon nad) 15 Jahren bevorfteht, von der anderen
Seite wird diefer verhängnisvolle Zeitpunkt noch in weite Ferne
geihoben.
Im ganzen follen bis jegt etwa 50 Millionen Mark in diefem

neuen Snduftriezweige feitgelegt jein.

Siebenter Abfghnitt.

Chemifche Wirkungen der flillen elektrifchen

Entladung,

Stikoxydbildung durd Elektronenftoß.

Sn neuefter Zeit ift man zweifelhaft geworden, ob die Stid-
orydbildung im Lichtbogen Lediglich der hohen Temperatur zu
verdanfen ift, oder ob fie auch auf einer direkten Ummwand-
lung von eleftrifcher in chemifche Energie beruht. Man kann fich
denfen, daß die Moleküle der hemiichen Stoffe durch den heftigen

1) Die deutiche Landivirtichaft verbraucht jährlich faft 500 Millionen
Kilogramnı Salpeter; Chile Liefert jeßt 1800 Millionen Kilogramm
jährlich.
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Anprall von Efektrizitätsteilchen, durch den Eleftronenftoß, wie
man jeßt zu jagen pflegt, in Atome aufgejpalten und zur Bildung
anderdartiger Moleküle veranlaßt werden. Auch durch) die ftille
eleftrifche Entladung oder Glimmlichtentladung, die 3. B. auftritt,
wenn hochgeipannte Elektrizität aus einer Epite ausftrömt, wird
in der Luft Stieforyd gebildet, freilich mit jehr Heiner Ausbeute.
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Oyondildung.

Wie die ftille elektrifhe Entladung Stidftoff und Sauerftoff

zur Bereinigung veranlaßt, fo übt fie aud) auf den Sauerftoff

felbft einen tiefgehenden Einfluß aus, indem fie ihn in Ozon

überführt. Das Ozon umtericeidet fi in feinem Aufbau von

dem gewöhnlichen Sauerftoff dadurd, da fein Moletül O, aus


